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DerÄnschluB muß durch eine Elektrolachkraft erlolgenl I
DieVorschrlften vonVDE und Örttichen Energieunlernehmen. sowle dle Bestirn- I
rnungen für nasse und feuchte Räume nach VDE 0100. sind beim Anschluß ein' 

Izuhalten. I
elsro Jalousie-Antriebe I
* sind nach DIN Ei,l 60335 {VOE 0700) geptüfl und haben die Schutzart I

"Spritzwasser 
geschülzt'r I

- sind nach DIN EN 55014 {VDE 0875} und DlN gN 60555 wDE 0B3B} und I
auf das VDE EMv-Zeichen zerlilizierl I

Bei Einbau derJA*Antriebe in Antagen. Geräle oder Maschinen muß derWeiter- |
verarbeiler daraul achlen, daß die EMVweiterhin eingehalten wird. t
Bei der Installalion muO die Möglichkeit einer allpoligen Trennung vom Netz I
geschaflen werden,z.B. I
- durch HirschmannsteckerArt.-Hr. 13701.5701 und I

Hirschmannkupplung Art.-Nr.13701.5301 oder I
- durch zweipoligen Jalousieschalter mit rnind. S mrtl KontaklÖflnungsweite oder I- durch e;nen allpoligen Flauptschaltec I
DerAnschluß von 2 oder mehrerenJalsusieanlrieben ist i lur mit I
- einer Zentral- oder Dezentralsteuerung oder I

. - einern mehrpoligen verriegelndenJalousieschalter I
möglich. (Siehs Steuerungskatalog der Firma elero.) |
Die Anschlu0leitung darl nur von einem autorisierten elero-Service-Belrieb I
oder im elero-Werk gewechselt werden. I
Bei falsqhern Elektroanschtu0, bei unsaehgemäBer Montage sowie bei Repara- |
turen und bei Eingr:iflen und Veränderungen durch nlchl autorisierte Stellen. I
erl ischt die Garantie! 
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Einsteltanleitung I
Die Jalousieanlriebe sind bei der Auslielerung auf den unteren Endpunkt ein- |

Igsstellt '  
Einstgllung des oberen Endpunktes: Jalouste I

,Nr ä:"'"{#tll"l}n*{:?} i*t1ä13"" I
(ffiN und ca. zwei Achsumdrehungen festhallen. IKffi$' H?llt"iSfr:Jili{e'll,t*j,f,i;j1?lt?jno"' I

ffip$ :[i]'i,Li;3#;[?]Ss:,Tt*515"'i?:'",ä1i:i:' I
r*,,n) ll,"*l-, * 5,,::511t:Uns des qnteren Endpunkles isl I. rq--.r*r"l H:3:,""tfÄi""lil"ffii,itJfl:F"",3'Effifli,??"io?".' I

Einsteltung analog zum oberen Endpunki. I
Jälousie überTaster,,AB'nach unten fahren und ca.0,s m vor Errelchen der Iunteren.Endstellung den "weißen" Einstell lasler für.Aä. eindrü;ke;;;; ;;: Izwei Achsumdrehungen festhallen, lm Tippbetrieb zielgenau unteren End- |punkt anfahren. I
Einstellkorrekluren: I
lsl der enlsprechende-Endpunkl nichr genau eingesteilt bzw. haben sich Idurch geänderte.s wickerverharten cterJarousie dje Enapunrte väiii"rri. io Isind die Endpu_nkte, wie oben beschrieben, erneut einiüsrii iÄn. üaiu iäio-re IJalousie ca- 0,5 rn vor die gewünschte Endlteflung zur(lckautanGn. 
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Der Endschatterbereich beträgt 85 Achsumdrehungen. 
I

78

9leckerbelegurig:

gelUg.tin Etde
I blau Null-Leiter
2 schware Äut
g bßun Ab

Achtung:

Aul richtigen Anschlüss de. t(upplung
achten!

Steckerverbindung fl ach Zusammen-
bau mit Sicherungsbüg€l s,chafn.

Aul fachgerechle Zugenllastutrg und
Abdichtung achtenl

Sllotsrselte {Stecker}

Nstzselte {Kupplung}


